
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1881

299 (17.12.1881)
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Samstag , 17 . Dezember 1881 .

erste Thcil eben vollendet war , für den um deswillen hier ein
besonders lebhaftes Interesse vorausgesetzt werden dürfte , weil
er von einem Lande handelt , welches nicht nur durch die gewaltige
Naturscenerie unsere Aufmerksamkeit fesselt, sondern uns auch als
die neue Hcimath der Tochter unseres Fürstenhauses lieb und
Werth ist. Es ist dies das Prachtwerk : „ Nordland - Fahrten "

(Leipzig , Verlag von Ferd . Hirt ), dessen erste Abtheilnng , neben
den romantischen Gegenden Schottlands , in erster Nähe Schwe¬
den uns Norwegen zum Gegenstand eben so gelungener Textbe¬
schreibungen als bildlicher Darstellungen gemacht hatte . Nun¬
mehr l egt , geschmackvoll wie der erste gebunden , auch der zweite
Theil dieses Buche - vollendet vor . In demselben , der England
gewidmet ist, geleitet den Leser die umsichtige Führung von Adolf
Brennccke au Shakspeare 's Wohnort , von da nach dem Schlosse
zu Warwick , wo der „Letzte der Barone " einst Hof hielt , und in
die „ blutgetränkten Bordcrs " der schottischenGrenzländer . Francis
Broemel ist sodann unser Führer durch die englischen „Seedistrikte " ,
jene stillen , lruhigen , lauschige» Plätze , wo die englischen Fami¬
lien ihre Sommerfrische zu genießen lieben , durch Wald - und
Parklaudschaften mit ihren poetischen Stimmungen , durch die
heute noch von Sang und Sage durchwehten Gefilde der Grafschaft
Wales . Die Kathedralen , Abteien und Kirchen Englands schildert
Adolf Rosenberg , und seine kunsthistorischen Ausführungen ver¬
dienen als eben so belehrend wie durch ihre graziöse Form an¬
ziehend bezeichnet zu werden . Die Abbildungen des Werkes , mit
großer Sorgfalt ausgewählt , welche das architektonische Detail
nicht minder als die landschaftlichen Reize zur Geltung bringen ,
und die sorgfäl -ge Ausstattung , welche die rhätige Vcrlagshand -
lung dem Werte hat angedeihen lassen, machen dasselbe zu einem
hervorragenden Schmuck jedes Büchertisches .

Badische Chronik .
) Mannheim , 15. Dez . (Schwurgericht .) Cölestin Holz

und Ambros Holz von Assamstadt sind beschuldigt , daß sie ge¬
meinschaftlich einen Verlagschein über angeblich dem Cölestin Holz
gehörige Liegenschaften mit beigesetzten Unterschriften des Ge¬
meinderaths und Rathschreibers sowie mit beigcdrucktem Ge -
meindcsiegel von Affamstad * fälschlich anfertigten und daraufhin
von Handelsmann Anton Fürst in Heidelberg sich Gelder im
Gesammtbetrage von 583 Mark vorstrecken ließen . Nach dem
Wahrspruche der Geschworenen wurden die beiden Angeklagten
wegen Fälschung einer öffentlichen Urkunde und wegen Betrugs ,
und zwar Cölestin Holz zu 2 Jahren Zuchthaus und Ambros
Holz zu 1 Jahr 6 Monaten Eefängniß verurtheilt , auch die
bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 bezhw. 3 Jahre aberkannt . —
Anklage gegen August Jensen von Walldorf wegen Mehr¬
fachen Verbrechens gegen die Sittlichkeit . Urtheil : 2 Jahre Ge -
fängniß . — Anklage gegen Hermann Gäbe ! von Schweidnitz
wegen versuchten Todtschlags . Der Angeklagte stand zu einer
Kellnerin in einer h . sigcn Wirtschaft in einem Liebesverhältnisse
und batte in eifersüchtigen Anwandlungen das Mädchen schon
mehrfach mit Angriffen auf ihr Leben bedroht . Am 6 . November
l . I . feuerte er nach kurzem Wortwechsel in höchster Erregung
zwei Reoolverschüffe auf die Geliebte ab. welche hierdurch zwei
Verletzungen erlitt , jedoch nach wenigen Wochen wieder voll¬
ständig hergesiellt war . Auf Grund deS Wahrspruches der Ge¬
schworenen , welche mildernde Umstände zuließen , wurde auf eine
Gefängnißstrafe von 1 Jahr 6 Monaten erkannt .

L Freibnrg , 15 . Dez . Am vorigen Montag hielt der hiesige
G ew erb eb er ein seine diesjährige Generalversamm¬
lung , die leide: ziemlich schwach besucht war . Aus dem Rechen¬
schaftsbericht ist hervorzuheben , daß trotz vielen Kosten , bieder
Verein durch die diesjährige Prämiirung der Lehrlingsarbeiten
hatte , die finanzielle Lage sich sehr günstig gestaltet : der Kassen¬
rest dieses Jahres beträgt ungefähr 900 M . Das Vereinsver¬
mögen erreicht die Höhe von 45,000 M . Laut den Mittheilun -
gen des Vereinssekrctärs wurdeq im laufenden Jahr sechs Vor¬
träge gehalten : nebstdem aber wurden in freier Besprechung " ie
wichtigsten gewerblichen Fragen erörtert . Das Lesezimmer ent¬
hält 30 Fachblätter und gewerbliche Zeitschriften und die BereiuS -
bibliothek ist mit Fachwelten ziemlich reichhaltig ausgestattet . Bei

> der Ausstellung von Lehrlingsarbcitcn waren 115 Aussteller bc-
! theiligt , von welchen 45 Auszeichnungen erhielten . Von letzteren

Arbeiten wurden 13 zur Staatspreis -Bewcrbung nach Karlsruhe
gesandt und kamen 12 von dort prämiirt zurück . Die Mitglieder¬
zahl betrügt am Schluffe diese - Jahres 315 ordentliche Mitglie¬
der . Bei der Vorstand - wahl wurden für die nächsten zwei Jahre
die Herren Fabrikant Eduard Fauler als erster und Fabrikant
H . Ficke als zweiter Vorsitzender wieder gewählt . Ter Verein
ist dem Vernehmen nach wieder mit einem gemeinnützigen Pro¬
jekte beschäftigt , und zwar mit der Errichtung eines öffentlichen
Ausstellungslokales , welches die Arbeiten dcrKleingewerbmeistcr
dem Publikum näher bringen soll . — Gestern Abend fand im
Theater das zweite Konzert unseres Philharmonischen
Vereins statt , welches besonders durch das Auftreten der aus¬
gezeichneten Sängerin Fräulein Dynah Be um er aus London ,
einer Belgierin von Geburt , für jeden Musikkenner hochinteressant
war . Diese Künstlerin ist in Deutschland noch wenig ausgetre¬
ten , indessen wird sie von Kritikern in verschiedenen in - und aus¬
ländischen Blättern als eine Größe ersten Ranges bezeichnet.
Dieses Urtheil wird Jeder , der gestern Frl . Beumer gehört hat ,
vollständig unterschreiben . Ihr Gesang ist entzückend und der
Beifall war daher ein überaus rauschender . Mit Recht bedau rt
ein Rezensent eines hiesigen Blattes nur das Eine , daß Frl .
Beumer so unbedeutende Kompositionen zum Bortrag wählte . -
Der hiesige Stadtrath hat dem Gemeinderath von Neustadt auf
eine diesbezügliche Anfrage erwidert , das er beim Zulammentritt
der beiden Ständekammern im nächsten Monat eine Petition we¬
gen Erbauung der Höllenthal - Bahn einreichen werde . —

Frhr . v . Böcklin bat seine Stelle als Stadtrath niedergelegt ,
wie es heißt in Folge von Differenzen , die er im Kollegium ge¬
habt habe .

Novitäten .
„Die Welt in Bildern " ( Orbis kietus .) Heraus¬

gegeben von vr . Chr . G . Hottinger . kaiserl. Bibliothe¬
kar zu Straßburg i . E . Für Schul - und Unterrichtszwecke.
(Im Selbstverläge de - Verfassers . )

Auf den 160 Seiten finden wir wobl gegen 1300 Holzschnitte
zusammengedrängt , und was auf diesem kleinen Raume quanti¬
tativ und qualitativ geboten wird , ist geradzu erstraunlich . —
Das Buch soll die wichtigsten Gegenstände aus der Natur und
dem Menschenleben durch (kurz erläuterte ) Bilder , und zwar thun -
lichst nach Werken hervorragender Meister aus den verschiedenen
Jahrhunderten darstellen . Diesem Grundsatz enspricht die Zu¬
sammenstellung der Bilder nach den 4 großen Gruppen , wie sie
sich aus der natürlichen Betrachtung der Dinge ergeben : 1) un¬
bewußte Natur , 2) bewußte Natur , 3) Erzeugnisse der Erde im
Dienste des Menschen , 4) Handel und Verkehr. In erster Linie
darf an dem Buche die unübertreffliche Sauberkeit und Deutlich¬
keit der einzelnen , auch kleinsten Schnitte rühmend Hervorge¬
hoben werden . Das Auge ruht mit Wohlgefallen auf den zahl¬
reichen schönen Bildchen , von denen viele geradezu Meisterwerke
zu neunen sind . Eltern , welche es verziehen , die Phantasie ihrer
Kinder statt mit Karrikatureu und anderen Possen , wie sie häufig
der Markt darbietet . mit gesunden und nützlich anregenden An¬
schauungen zu beschäftigen , schreibt Ghmvasialdirektor Or . Heer¬
wagen in Nürnberg , darf dieses Bilderbuch , das auch Mädchen
unbedenklich in die Hand gegeben werden kann , angelegentlichst
empfohlen werden .

„Die olemannischeDichtung " seitJohannPeter
Hebel . Ein Beitrag zur Geschichte der deutschen mundartlichen
Dichtung von I . B . Trenkle . Mit einer Auslese alemanni¬
scher Gedichte . (Bei I . Lang , TaubcrbischofSheim .) — Was seit
Hebel auf dem Gebiete der alemannischen Dialektdich ng in der
Schweiz , im Elsaß und dem südlichen Baden erschienen, ist hier
in anziehender Weise besprochen und sowohl im Texte als auch
in einer Auslese alemannischer Gedichte sind die verschiedensten
Dialektproben gegeben . Das Beste und Schönste , was die mo¬
derne alemannische Dialektdichtung bietet , ist hier v .reinigt . Von
den Dichtern sind außer den Schweizern folgende vertreten :
die Markgräfler und Brcisgauer Fr . Dorn , Schnei¬
der , H . Albrecht , R . Reizel , Fr . Strübe , G . Längin . Kohlund ,
Uehlin , Ziegler , Alois Schreiber von Buchheim , I . Felner , Fr .
Sonntag : die Schwarzwälder I . Bader , Salomon Feb -
renbach , Alfred Walchner , G . Schultheiß , Andr . Maier , I .
Schunggart , G . Eyth und Alois Schreiber von Kappelwindeck :
die Elsässer Ehrenfried und August Stöber , Karl Bernhard ,
C . F . Hartmann , Böse , und die Rheinschwaben Vorholz ,
L . Eichrod : , Fr . Kürcher , Fr . Gutsch und Preuschen.

Zu beziehen durch die G. Bram ' sche Hosbuchhandlung , Karlsruhe .

Prachtwerke für de» Weihriachts -Tisch . I

O Mit der Hebung des allgemeinen Wohlstandes , mit der

Verfeinerung des Geschmackes in engem Zusammenhang steht Las

Bestreben , auch den literarischen Erzeugnissen , die nicht aus¬

schließlich für Fachkreise bestimmt sind, ein würdiges , ja luxuriö¬

ses Gewand zu verleihe» . Der Büchermarkt wird seit einer

« eihe von Jahren fast überreichlich versorgt mit Werken , bei

denen diese äußere Seite vorzugsweise die Aufmerksamkeit deS

Publikums auf sich zieht . Die Schaufenster der Buchhandlungen

werden völlig ausgesüllt von den stattlichen Bänden mit gold '

strotzenden Decken und wer , um ein Geschenk zu kaufen , diesen

glänzenden Ausstellungen näher tritt , fühlt bald die Qual . die

„ach dem Sprichworte empfindet , wer die Wahl hat .
Wenn wir hier über einige neue Prachtwerke in Kürze Bericht

erstatten, so ist damit keineswegs eine ausschließliche Empfehlung
der bei diesem Anlaß zu erwähnenden Werke beabsichtigt . Wir

greifen vielmehr nur «ns der großen Menge solcher neuen Ver¬

öffentlichungen einige heraus , allerdings lediglich solche, bei denen
die glänzende Ausstattung einem des LobeS und der Anerkennung
würdigen Text zur Seite sieht.

Zwei dieser Werke führen uns in die weitesten Fernen . Beide

find in dem Berlage von Schmidt u . Günther in Leipzig liefe¬
rungsweise erschienen und eben rechtzeitig zum Feste fertig ge¬
worden. Das eine ist betitelt : „ Indien in Wort und
Bild " und hat Emil Schlagintweit zum Verfasser , den

jüngsten Sohn einer Familie , deren Name berühmt geworden ist
durch die Reisen dreier Brüder , die, von Alexander v . Humboldt
empfohlen , in den 1850er Jahren im Dienste der Wissenschaft
vieler Menschen Städte geschaut und Sitten ergründet . Der
Bevjamin der Familie , fast noch ein Kind , als die Brüder den
großen Feldzug unternahmen , in welchem der eine als Märtyrer
der Wissenschaft den Heldentod gefunden , ward von ihren Thaten
zu emsigem Studium angeregt und , ohne das ferne Land je selbst
gesehen zu haben , gelang es ihm . sich zu einem der gründlichsten
Kenner Vorderindiens heranzubilde « . Zu dem gediegenen durch¬
aus auf gründliche Quellenstudien basirten Text , den Emil
Schlagintweit geschrieben , ist in dem vorliegenden Werke eine
überaus große Reihe von größeren und kleineren Illustrationen
beigebracht worden , welche vorzüglich geeignet sind , die Schil¬
derungen und Beschreibungen , die das Werk enthält , zu veran¬
schaulichen und zu erläutern , Abbildungen , welche neben Land¬
schaft und Architektur auch Handel und Gewerbe und daS bunte
Treiben des täglichen Lebens in seinen mannigfaltigen Erschei¬
nungen umfassen . Das zweite im gleichen Verlage erschienene
Prachtwerk enthält einen schon vor mehreren Jahren geschriebenen
und mit außerordentlichem Beifall aufgenommenen Text , die Be¬
schreibung einer von dem früheren österreichischen Botschafter Frh .
Alexander v . Hübner unterommenen großen Reise unter dem
Titel „ Ein Spaziergang um die Welt " , illustrirt durch
eine große Zahl charakteristischer Bilder . Stadtprospekte und
Landschaften , Kirchen und Paläste , Porträts einzelner Persoi m
und Gruppenbilder . Auch hier darf unzweifelhaft die Illustra¬
tion als eine Bereicherung des ursprünglichen Werkes betrachtet
werde» , über dessen Werth und Bedeutung sich weiter au "lassen
Eulen nach Athen tragen hieße ; denn der Erfolg des Hübner ' schen
Werkes war ein eben so großer als verdienter , erworben einer¬
seits durch die Lebendigkeit und Frische der Darstellung , ander¬
seits durch die Fülle sachlicher Information , die dem hervor¬
ragenden Diplomaten zu Gebote stand und durch die andern
Reisenden doch nur selten in gleichem Grade zu Gebote stehen¬
de» Empfehlungen , über die Baron Hübner verfügte und die es
ihm ermöglichte », Persönlichkeiten zu sehen und zu sprechen und
Gebäude zu betreten , die sonst als ganz unnahbar und fast un¬
zugänglich gelten . „ Indien " wie der „ Spaziergang um die
Welt " bieten eine selten vereinigte Summe von Anregung , Be¬
lehrung und Unterhaltung , und man wird der thätigen Verlags -
Handlung die Anerkennung nicht versagen dürfen , mit der Wahl
der Gegenstände einen glücklichen Griff gethan und bei der Aus¬
stattung beider Werke ganz Hervorragendes und dem deutschen
Büchermarkt auch im Ausland Rühmliches geleistet zu haben .

Das gleiche Lob ist einem Prachtwerk zu spenden , welches schon
früher den Lesern dieses Blattes empfohlen worden ist , als der

io) Strandgut .
Novelle von M . H.

(Fortsetzung .)
Unter diesen drei Personen herrschte gewissermaßen daS stille

Uebereinkommen, sich jeden Tag zu treffen . Wie sanft und rasch
verflossen die Stunde » in dieser wilden Gegend , bei der jedem
Schritt neue Entdeckungen brachte . Bald war es eine schöne
Mellart , die am Ufer eines Stromes aufgegangen , dann wieder
irgend ei» seltener Vogel oder noch unbekannte Früchte . Oft
blieben sie bei blühenden Citronenbäumen stehen , die glänzende
Kolibri - umflatterten , oder Donatieu erzählte etliche Geschichten ,
bie er in seine» Büchern gefunden , und von seinen überseeischen
Reisen. Er war al - dann glücklich , sanft ruhte sein Blick auf den
beiden aufmerksamen erregten Gesichtern der Franc » . Schlug
auch sein Herz schon für eine derselben ; fühlte er auch den uu »
» iderstehlichm Einfluß einer von Liebe durchdrungenen Atmosphäre ,
so wußte er doch seine lebhafte Bewegung zu verbergen ; diese
Bewegung war ein herbes Glück , eine Seelenstimmung voll
Bitterkeit , würdig deS Neide » und doch voll Weh und Mitleid
« it sich selbst. Allein bei all diesen lange » Unterredungen , bei
benen er gern von seiner ersten Jugend , seinen langen Reisen ,
seinem Aufenthalt in Frankreich sprach , berührte er weder seine
Abstammung noch seine Kindheit ; nur einmal sagte er , daß er
auf Martinique geboren sei .

Nach Verlauf eines Monats sprach Frau v . Rebeliere noch
»icht davon , die warme » Quellen zu verlassen , und eS schien,
als begünstige ihr Mann mit Freuden den Aufenthalt in dieser
Einsamkeit. Zuerst schrieb er vom Fort Royal , um ihr anzu -
» igen , daß er sich drei Woche» bei seinem Vetter , dem Gouver -
uenr , aufhalten werde , dann zeigte ein Brief , von La Rebeliöre
aatirt , der jungen Frau an , daß für den Augenblick einige
Marineoffiziere seine Gäste feie», aber daß er sie von ihren Ver¬
pflichtungen der Gastfreundschaft auf der Niederlassung fteispreche .

Bei jeder derartigen Gelegenheit hätte Frau v. Rebeliere sonst
nicht gerne gefolgt ; diesmal antwortete sie ergeben , daß sie sich
wohl fühle bei den warmen Quellen und daß sie nichts ver¬
lange , als da zn bleibe» , so lange noch Fremde zu Hanse seien .
Von diesem Zeitpunkte an , schien eS , als gedenke sie nie mehr
abzure -sen. Sie traf Vorkehrungen und entwarf Pläne , wie für ' s
ganze Leben ; und weder Cäcilie noch Donatien schienen daran
zu denken, daß die jetzige Lebensweise einmal aufhören könne und
sogar gleich.

Eine - Abend - jedoch kam Herr v . Rebeliere an , als seine
Frau und Cäcilie gerade nach Hause kamen ; beide erbleichte »
bei seinem Anblick. Er war in einer um so höflicheren und zu¬
vorkommenderen Stimmung , weil er sich auf Klagen gefaßt hielt .

„ Meine liebe Freundin, " sagte er, „wie bin ich Ihnen dankbar ,
sich hier eingeschloffen zu haben , während ich in la Rebeliöre die
jungen Narren bei mir hatte ! Das sind dumme Bekannte für
eine Frau Ihres Alters , ich bin schon zufrieden , daß Sie es ein -

geseheu habe« . Es bedurfte eines sehr wichtigen Grunde », mich
so lange Ihrer Gegenwart zu berauben , meine liebe Eleonore ,
aber endlich bin ich hier . Wie haben Sie Ihre Zeit in dieser
Einöde zugebracht ? "

„Zu meiner großen Befriedigung und mit Ruhe, " antwortete
Frau v . Rebeliere , den Tod im Herzen .

„ Wir können daS nächste Jahr hierher zurückkchren , wenn es
Ihnen recht ist ; wer weiß , ob unsere schöne Mündel uns dann
noch begleitet . Der Zeitpunkt ihrer Mündigkeit rückt heran , ich
werde meine Rechte als Vormund verlieren . Verzeihen Sie ,
Cäcilie , ich habe noch nicht einmal nach Ihrem Befinden gefragt ,
aber ich war so in Anspruch genommen durch die Freude , Frau
v . Rebeliere so schön, so gut , so lenksam wieder zu finden ; Sie
müssen wissen, ich erwartete einen andern Empfang .

"

„Sie sehen wohl , daß Sie sich als einmal irren, " sagte Frau
v . Rebeliöre , sich zu einem Lächeln zwingend .

„Aber ich werde keinen Mißbrauch mit so viel Nachgiebigkeit

treiben , länger sollen Sie nicht hierher verbannt sein, wir werden
übermorgen abreisen . "

„ Sie erwarten also keinerlei Besuch mehr auf la Rebeliöre ? "

„ Nein , Gott sei Dank , es ist fertig !"

„ Um so schlimmer , ich hätte nichts verlangt , als noch länger
hier zu bleiben ! "

„Wenn eS Ihnen lieb ist , wäre ich im Stande , mich vierzehn
oder zwanzig Tage hier zu begraben . Die Gegend ist sehr schön,
wir werden große Spaziergänge machen ? "

„Nein , mein Herr , nein , wir wollen abreisen, " sagte Frau
v. Rebeliöre , die ein jedes Wort wie ein Dolchstich in's Herz traf .

Cäcilie war unbeweglich und Thränen , die sie kaum zurück-
halten konnte , quollen unter de» niedergeschlagenen Augenwimpern
vor ; doch Niemand bemerkte ihren Kummer . Dieser furchtbare
Zwang dauerte während de » ganzen NachteffenS , nach diesem
ging Herr v . Rebelivre einen Augenblick hinaus .

„ Meine gute Cäcilie, " sagte die junge Frau rasch ; eS ist un -

nöthig , meinem Manne zu erzählen , daß wir eine Nacht in Do -
natiens Wohnung zugebracht haben ; eS könnte Herrn v . Rebeliere
mißfallen und er könnte Donatien beleidigen. Ach , wüßten Sie

genau , wie diese Kastenvorurtheile sind ! "

„Aber wenn einer der Sklaven , die wir mitgenommen habe» ,
es ihm sagen würde ? "

„Ich will ihnen befehlen , zu schweigen, seien Sie beruhigt , sie
werden folgen ^ Oh , meine liebe Cäcilie , mit dem Glück , daS
ich hier gefunden , ist eS vorbei ; ich komme wieder unter daS
Joch ; wenn Sie wüßten , welche Qual eS ist, mit Herrn v . Re -
bessere zusammen zu leben .

"

Als sie diese Worte beendigt hatte , fing sie an bitterlich zu
weinen , und Cäcilie . die nun auch in Thränen ausbrach , um¬
armte sie und schluchzte an ihrem Hals . Beide hatte » einen
Vorwand für den AuSbruch ihres Kummer - und indem sie auf¬
hörten sich zu beherrschen , täuschte eine die andere. In ihrer Art
zu lieben war wohl ein zu großer Unterschied, um einander leicht
zu errathen . (Fortsetzung folgt .)



Handel « nd Berkehr .
Handelsberichte.

Berlin , 15. Dez . Der BerwaltungSrath der Berlin -Auhalter
Eisenbahn beschloß, die außerordentliche Generalversammlung zur
Beschlußfassung über die Offerte des Staates von 6 Prozent für
den Ankauf der Bahn auf den 23 . Januar eiuzuberufen und der
Gesellschaft die Annahme dieser Offerte zu empfehlen .

Die Frankfurter Bank hat ihren Darlehens -Zinsfuß
von heute , Freitag , an auf 6 Proz . erhöht .

Bank von Frankreich . Ausweis vom 15 . Dez . Baar -
vorrath in Gold 648,700,000^ 1,3 Mill . , Baarvorrath in Silber
1,166,800.000 — 2.4 Mill . , Wechsel 1,331,700,000 — 24 .6 Mill . ,
Notenumlauf 2,771,700.000 -ch 48,2 Mill .

Dividendenschätzungen , nach der „Frkf. Ztg .
' . Für

Banke » erwartet man noch höhere Gewinne für 1881 als für
das vorhergehende Jahr . Frankfurter Bank an 6*/, Proz . gegen
5,9 im Vorjahr . Darmstädter Bank etwa 10 Proz . gegen 9 '/s
pro 1880 . Hahn 'sche Effektenbank Minimum 12 Proz . , eher höher
bis 14 . Deutsche VereinSbank 6' ,—7 Proz. gegen 6 Proz. pro

— 12 Nml. , » « nldm ». 8 .
GtaatSpapiere.

Baden SV, Obligat , st. 98 '/-
. 4 . st. 100 '/-
. 4 . M . 101V.

Bayern , 4 Obligat . M . 101 ' /»
Deutschl.4ReichSanl. M . 101
Prmßen4V - °/sCüNs . M . 105 ' »

. 4°/o Lonsols M . 100 V»
Sachsen SV» Rente M . 80 '/, ,
Wtbg . 4V-Ob -V.77/7SM . 105V»

, 4Obl . M . 101V,
Oesterreich 4 Goldrente 80V»

. 4V,Silberrte . fl . 66V«
» 4V«PaPierrte . fl. 66 ' /,
. öPaPierr . v . 1881 81V»

Ungar» 6 Goldreute fl. 102V,
, 4 . fl. 77 -",

Italien S Rente Fr . 89V«
Rumänien 6 Oblig . M . 102V,
« nßland 5Obl . v . 1862 ^ 88Vi«

. 5Obl .V.1877M . 89V,
» 5Il .Orientanl .PR . 5SV,,
- 4 Cons. v . 1880R . 73V,

- - sNm !. . 7 « ü!sen lüdd . und Holland.
-- - 2 Rmk. , 1 Franc --- SV Pfg.

1880 . Meininger Bank 5V- - 6 Pro » , gegen 5 Proz . 1880 .
Meininger Hypothekenbank i4 ' /,—4V. Proz . Frankfurter Bank¬
verein 7 Proz . oder höher. Bayrische Handelsbank mindestens
7 Pro » . Dresdener Bank etwa 9 ' , Proz . Deutsche Bank min¬
destens 10 Proz . Deutsche Handelsgesellschaft, Südd . Jmmo -
biliengesellschaft und Mehl » und Brodfabrik Hausen keine Divi¬
dende. Frankfurter Trambahn mindestens 10 Proz .

Berloosnng . Pesth , 15. Dez . Bei der heutigen Ziehung der
Ungarischen 100-fl . - Loose wurden folgende Serien gezogen : 4370
445 5542 1461 616 112 577 5866 367 39 1565 4547 5969 893 I
4929 939 5958 2192 103 5926 4335 1958 5747 1767 3195 5227 !
3511 888 1760 1788 5556 5083. Der Haupttreffer fiel auf Nr . 39 '
Ser . 3195 ; 12,000 fl. auf Nr . 50 Serie 112 und 5000 fl. auf !
Nr . 7 Serie 888 . !

Köln , 15 . Dez . Weizen loco hiesiger 24.— , ! '>« , fremder !
23.50, per März 22.90, per Mai 22 .80. Roggen loeo hiesiger !
21.50 , per März 17 .25 , per Mai 17. - . Hafer loco 17.— . l
Rüböl lvoo 31 .50 , ver Mai 30.30 .

Bremen , 15 . Dez . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white iv«v 7 .10 h . , per Januar 7.15 b . , per Februar 7 .35 B . » -

Frankfurter Kurse vom 15 . Dezember 1881.

Ameri -per Mär , 7.45 v .. Per August-Dezbr. 8.15 Y . Ruhig ,
kamschcs Schweineschmalz Mlcox (nicht verzollt) 58V«

Paris , 15. Dez . RüM . per Dez . 104 .25. per Jan . 87 .- der
Jau .-Apr . 84 75 , per Mai -Aug . 77 .— . — Spmtu » per D«
61 .—. Per Mai -Aug . 63.50 . — Zucker, weißer. diSp . Nr »
ver Dez . 65.30, per Jan .-Apr . 67 .—. Mehl , 9 Marken .

'
Dez . 66.—. per Jan . 66.25, per Jan .-Apr . 66 .60, per Ä/Li-- -
Jum 66 .60. — Weizen Per Dez . 31 .50, per Jan . 31 .50, per
Jan .-April 31 .75, per März -Juni 31 .75. — Roggen Per D «
22 .25, per Jan . 22 .25, per Jan .-Apr . 22 .25 . per März -Juni 21 go

AntwerV en , 15. Dez . Petroleum-Markt . Schlußberickt*
Stimmung : Ruhig . Raffinirt . Type weiß . disp . 18 '/. b., 18V . B

New - York , 14 . Dez . (Schlußkurse.) Petroleum « ^
Kork 7V», dto . in Philadelphia 7, Mehl 5.25, Rother Wintn ^
weizen 1 .42 , MaiS (old mixed) 71 , Havanna -Zucker 7V.
Kaffee, Rio good fair 10 ' /, , Schmalz (Mlcox ) 11 ' /, , Speck 9 ' ,!'
Getreideftacht 4.

Baumwoll -Znfuhr 34,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
16,000 B ., dto . nach dem Continent 7000 B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler

»utel -- Simk. i
> Kchwed. 4 in Mk. 99
I BvanieulAuSl .Rnt .Piast . 31V,
> Schw.4'/-Bern .v .1877F. 102 '/-
> „ 4V,Bern 1880F. 99V.

1k. -Amer.4' /,E .Pr .189lD . —
N .-Amer. 4T .pr .1907.D . 116 '/«

Bank - Aktien .
4V- DeutschrR.»Bank M
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .-Kommand- Thlr .
bFrankf .BankvereinThlr .
5 Oest. Kredit-Anstalt st. 312V,
5 Rhein .Kreditbank Thlr . 116 ' /,
SD .Effekt- u .Wechsel-Bk.

40V» einbezahlr Tblr . 140V,
Eisenbahn -Aktie «.

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 52V,
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 100 ' /,
4Meckl .Friedr .-Franz M . 168 ' /,
S ' /z Oberschles .-St . Thlr .
4" - Pfälz . Maxbahn st.

150V,
116

. 194V.
169' /.
225V«
111 ' -

253V«
127' /,

4 Pfälz . Nordbahn T 96
4 Rechte Oder-Ufer Thlr . 176 ' /,
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 162' /, «
4 Thüring . Int . Thlr . 214 ' /,
5 Böhm . West-Bahn fl. 280 ' /,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 268
5 Oest Franz -St .-Bahn fl . 287
5 Oest. Süd -Lombard st. 132 '/«
5 Oest . Nordwest st. 202 '/«
5 , . Vit. 8 . fl. 231
5 Rudolf st. 150 '/«

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Hey. Ludw .-B . M .
4 Pfälz . Ludw . -B . M .
5 Elisabeth-Gisela st.
5 , Linz-Bndw .fl.
5 Franz -Josef v . 1847 st.
4V- Gal .T . - Lud .I.-lV.E .ft
5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest. Nordw . Gold-

Obl . M . 104V.«
5 Oest. Nordw . Vit. V . fl . 88
5 Oest. Nordw - Vit 8 fl. 87

100V.
87

87 ' /,
87V«
85 ' .,
72V.

5 Vorarlberger fl.
5 Gotthardl — UlSer . Fr . 99V,
4 Schweiz. Central 94
5 Süd - Lomb . Prior . Fr . 100V«
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 56 '/,
5 Oest.Staatsb .-Pria . fl . 1<)4V»
3 dto . l— Vlli 8 . Fr . 75V«
3 Livor. Vit . 6 , via . 55 ' «
5 ToScan . Central Fr . 39 ' /«

Pfandbriefe ,
4V- RH . Hyp . -Bk -Pfdvr .

S . 30
4 dto . 99 ' -/i«
SPreuß .Teat .-Bod .» Cred.

verl. ällOM . 115" .
4 dto. , L100 M . 93V,
4 ' /,Oest .B .-Trd .-Anst. fl . 101V,
5 Ruff . Bod .- Cred. S R . 84 ' ,
4V» Süd -Bod .-Tr .-Pfsb . 100' /,

Perzknsliche -Loose .
3V- Töln -Mind .Thlr . lOO 129 ",
4 Bayrische , IM 135 ' ,
4 Badische „ IM 131

d. . so «««., r DÄar
_ _ ». L« Mg., i « sr« Bank,

85 4Mein . Pc.Pfdb .Thlr . 100 119 "
imk. 1. L« PI
Nmk. 1. « !

in Karlsruhe .

32. 102 '5 „

3 Oldenburger „ 4/1 124 ' /-
4Oesterr . v . 1354 fl. WO 114V,
5 , v . 1860 . 5M 124V,
4 Raab - Graz -r Thlr . IM 95 V-
UuverztaSlicheLoofepc . Stück.
Baüishe fl . SS-Loose 222 .—
Bramischw. Thlr . 20-Losse 101 .30
Oest. fl . IM -Laosev . 1844 323 .25
Oester. Ärsditloose fl. IM

von 1853 349 .20
Ungac.ItaatZloose fl. 1M — .—
ÄnSbacher fl. 7-Loose 31 .90
Augsburger fl . 7 - Loose —
Freiburger Fr . 15 - Loose 28 .90
Mailänser Fr . lO- Loose 14 .10
Meininger st. 7- Loole 27 .40
I .hweo. Thlr . 10- Losse 53 .60

tSechsel «nd Lorten .
Paris kurz Fr . IM 80 .85 - 80
Men kurz fl. 100 171 .80
Amsterdam kurzfl .100188.25—20
London knr, r Pi St 20.39

Dukaten
Dollar - in Gold
20 Fr .-St .
Rnff . Imperial »
SovererguS
Städte -Oblig «

Jndnftrte -
attone«

Aktie«.
4 KarlSruherObl . v .1879
4' /- Mannheimer Obl .
4V, Psorzheimer .
4V, Baden -Baden .
4V, Heidelberg Obligat .
4 Frnburg Obligat .
4 Koustanzer Obligat .

9 .58- 82
4.18— 22

16.16- 20
16.68- 72
20.33- 38

«n»

100
loiv .

loov.
1MV,
100-/,

Ettliuger Spinnerei o . ZS.-
>.M ,

^ '
KarlSruh /
Bad . Zuckerfabr. , ohne Zs
ZV ^Deutsch .Phüu . 20V» Tz
4 Rh . Hypoth .-Bank 50V»

bez . Thl .
ReichsbankDiscoot
Franks. Bank . DiScout

. dto. 107V,
100

184' /,

Ak Eis M - Grschknk von Laurrndrm Werihe !
J .560 . Im Verlage von W . Kitzmger in Stuttgart ist soeben erschienen

und durch alle Buchhandlungen zu beziehen , in Karlsrnhe durch die
G . Braun 'sche Hofbuchhandlung :

Alles mit Gott !
Evangelisches Gebetbuch für alle Morgen und Abende der Woche in vier¬
facher Abwechslung, für die Fest- und Feiertage , für Beichte und Commu-
nion , sowie für besondere Zeiten und Lagen , von Liithrr , MisciNus , Halier -
manu , Arild , Acrivrr , Liijscuins , Zpeinr , Üeuina « » , Arnold , Frankr , Schmolk ,

Stark , Terßrrgcn , Ztorr , Koos und vielen anderen Gottesmännern .
HM " 40ste verbefferte Auflage. 416 Seiten . . 8°. Mit einem Stahlstiche.

I « Umschlag broschirl Preis : IN. >. 60 Pf.
Eleg. geb. mit Goldschnitt und reicher Goldverzierimg Preis : IN. 2 . 80 Pf
Pracht-Ausgabe auf Velin i« feinstem Lederband : bl . 5. so Pf

Mt " Eine verhältnißmäßig kurze Zeit ist seit dem ersten Erscheinen
dieses vortrefflichenBuches verflossen . In dieser Zeit hat es sich in mehr als

WS ? ' hundertundfünfzigtauscud Exemplare » -W »
über alle Länder deutscher Zunge verbreitet und ist Vielen ein reicher , uner¬
schöpflicher Quell wahren Trostes geworden. — Es eruhält eine mannig¬
fache Auswahl ächt evangelischer Kerngebete für jede Zeit und jedes Ver-
hältniß , wie solche in keinem andern Gebutbuchs vereinigt sind , so daß in ^
demselben jeder Gläubige Erbauung und Beruhigung in allen Wechselfällen
des Lebens finden wird. — Die Verlagshandlung war bemüht, auch das
Aeußere dieses Buches — dem gediegenen Inhalte desselben entsprechend —
berzustellen , und ist es ihr gelungen, diesem Andachtsbuche eine solch elegante
Ausstattung zu geben , -daß cs sich hauptsächlich auch zu Ziest- und Kommu-
uiougeschenkkn für jedes Alter und für alle Stände eignet . —

(268)

Kaiserlich Deutsche P o st.

Direkte Post-Dampfschifffahrt
Hamburg - New - Nork ,

regelmäßig zwei Mal wöchentlich ,
jede « Mittwoch und jeden Sonntag , Morgens von Hamburg .

« « l -vnil » 16. Deusmder. BvvvSe» 4 . äsanar 1882 . 25 . Oauuar.
k 'i - iai » 21 . Oensmbsr. 11 . äauuar . YVe8tpr >» N « 1 . Psbr .
Sllvsl » 28. Oseemdsr. 18 - Oanuar . 4/tmkrt » 6 . Psbruar .

von Havre jede » Sonnabend , rcsp . jede « Dienstag .

Hamburg - Westindien,
am S . nnd 21 jede « Monats von Hamburg

nach 8t . Ikomar , Vevsrusla , kv^rlo kioo , llaxki , VurLyLv, SadamU » , 0zl» i- und Vsktkükts ämorlbii »,

Hambttrg -Hayti-Mexieo,
am sr . jeden Monates von Hamburg

nach Oap llr ^ti , Oo „ sivoL , kort ru krinr «. Vera Orur, IsvipiLo und kr«gr « »o.
Auskunft wegen Fracht nnd Passage ertheilt der General -Bevollmächtigte

Um iWief 's ln RALUdur -K.
Admiralitätsstraße Nr . 33/34 (Telegramm-Adreffe : Hamburg )

sowie die General -Agenten in Mannheim : Walther L von Reckow — Rabus L Stell — Mich. Wirsching —
Gebr. Bielefeld — Gimdlach L Bärenklau — Dürr L Müller ; ferner C. Schwarzmann in Kehl und Straß¬
burg und St . Avkniitt a » ««>, !> in Hirschstraßr 29._

!L>» / !!»»>>»»M»»»^ »»̂ »»

NÄMOdö VöMMMNlW füll «l . 6 . L . Nokr EM 8iktt )
in I 'rviburK i . /L. uvä lübinAou.

Loedsn orsebion, — r>> berieken äurod jeäe kuobksnlUung.
Zlai Aiii -vlIiri Ldoer uuä Hoimieli von FörälluKen .

Lm ZeitraZ rur Oesedietite der äeutsedsn Nxslik von kUII»!??
8IKL .II66 . 8 . (OVI u . 414 8oiton .) dr . 12 N.

IlöMerie Ler Llj'l'jvl rv (kmLreW
Doiifk Lcnkmcnnck Liiaueun

«Iv » k « st « » II «r v
Non vorlangs ^nk

vis Okksubarungsn äsr Nnrgarotlin
Ldnor (j- 1351 ) LU Llaria Nsäiogsn er-
soboiiwn vier rum srstsu Nals nseb äsr
Nsäinger Hanäsobrikt äss laürss 1353
goärueüt. Ikoon kolgt äis Vorrsspoinlellr
lltzioriebo von ktürüliogsu unä einigsr
anäersr Nxstiker mit Nargarstlis . Ilis
büllisitung dsricdtst über äis Usoäaedrik-

ten , ikr gegenseitigos VertMtmxz, über
äis Lpraebe äer vellümLIer unä bringt
eins Oarstellung äer TsbeusverbLltnisss
äsr Lbnerin emä Ileinrieks von Körä-
linZSll. Den 8odlu8s blläet ein kortlauien-
äsr Oommslltar rn äsn Sekrikten in 6s -
stalt von Anmerkungen.

_ J .59S.
In Lnrlsrustk vorrütliiA in äor 6 . Lrsvn 'sedoa HokbuedstünäiunA.

Als Weihnachtsgeschenk empfehlen wir die eben erschinene neueste
Auflage der

Entstehung der Möek
von

Emik 3ittek.
Vierte (um 16 Seiten erweiterte ) Auflage . 1882. 180 Seiten.

Elegant broschirt 1 ^ 50.
Es gibt keine Schrift , in welcher bei solcher Kürze doch so vollständig

und zugleich in so anziehender und leichtfaßlicher Darstellung alles geboten
wird , was dazu dient, dem Leser ein klares uud ansprechendes Bild der
Entstehung und Bedeutung der einzelnen biblischen Bücher zu geben . Viele
Stellen der AlttestamentlichenGedichte sind in poetischer aber wortgetreuer
Uebersetzungleingestreutund die vier Evangelien haben in dieser Auslage
eine ganz neue Behandlung erfahren, auf welche wir ganz besonders auf¬
merksam machen . J .590 .1

Karlsruhe , de » 15 . Dezember 1881 .
G . Braun 'sche Hmbuchhaudlung.

VLZIDWÜk! UMLVL LLWVI01ML
Lreveles en komme et s, WtrrmHer .

jeävr bllasede äis
viereckigeLtiketlo
witäerOuterecbrikt
äes 6ensra1- 1>ilik -
tor, .

vis vestiilsrio äsr ^ btsi rin VLoamp iHniLirt ferner äsn
S .IevoI Ne RI« » tke unä äas cker
Ike » ecklrtli »e^ » verrüglicbe, Lusdecet gesunäbeitsköräeru»
äs Nittel . Xo . 2707 . 612 . 10.

ver Lebte PeneäioUner-vigueur irt bei äen 77sebfolgei>-
äsn rn bnb -o, veleds sieb scdriktlied vsrpüiedtsteo , keine
Kaokabmung äie,es vigusurs Lii kübren

In Psrlsruke : VI«. ttcisixte »- , >V-cIästr . 10 , Hermann
Nunäing , Laiserstrasse . Ipi». in UK 'SiiPurg .

HMW
K .246 . 2. Karlsruhe . Mir beehren uns die Eröffnung

«nst-.- Weihnachtsausstellimg
ergebenst anzuzeigen und laden zu deren Besuch freundlichst ein.

rv Vl oltt Lt 8 « ku >

Mil «
1 krobskisls

m 't 12 xssrsv klo .vrboo Iv 12 er.-x-vLkireir Sorten von
Vegdolovin , Onrlvtb , kstrs« unä Ssvtoriv versenäet
— Pissoben n . Liiite trs ! — -in sss

vloro krodoklsten siLvou « teb ru pLSsonäga keotxesodsllllen.
»s . k

'
. keckm -sewUiiä .

Niederlage bei Fr . Maisch , Karlsruhe. A. 405 . 96.

Lineulalions - füliöfen
>A» tt mle » lk« « 8tern ,

permanent drsnnenS nvä sufs keivste rsgnllrdLr ,
ein xnnr vorrvxllvkes Fabrikat ,

in 6 versebieäeuen 6rossen , unter volistänäizer
6»! Svtie bei

esunLsr L RuL,
Li860Aik88«k

'
tz! IQ kitl'l8 l'llke , Lüäea.

ver Oken brennt bei einmaliger ^ nkeuerunx
unä rsebteeitigem Raedlsgen äsn x»N2sa Winter
über unä verdrnucbt so wenig Lobleu, ässs ein«
vüllunx — bei gelinäemLranäe — äurcb webrsr«
Tage unä KLokte reiobt. H . 754 » 5.

stUeinverkank Kr kreibnrx :
Isornbrjäo , Prsidurg i . ö . , Lertdolästr . 37.

OlMoSützymuge
von diesem Herbste , auch durch auSwiiffer»
u. braten oder mariniren zur Delikatere
geeignet, versende das ca . 10 -Psund -Faß
mit ca. 55 St . Inhalt fco. Pr. Post gegen
3 Nachn. P .Protze « , Heringsgeschäst
Cröslin , R .B . Strals und . H 18.

nicht über 146 om hoch
(senkrechtes Stockmaß) , fehlerfrei und
gut auf den Knochen , sowie ganz ver¬
traut und fein zugerilten, wird für eine
Dame zu kaufen gesucht . J .582 . 1 .

Offerten und Chiffre II 4588 A
befördert die Annoncen- Expedition von
Haasknstei « Lk Bögler in Basel »^

Bürgerliche Rechtspflege .
Bermögeusabsonderuog.

K .250 . Nr . 78M. Waldshut . Da
Ehefrau des Landwirlhs Isidor Küst -
ler , Juliana , geb . Friedrich von Gü»°
dclwangen, z . Zt . in Münchingen , ver¬
treten durch Hrn . Rechtsanwalt Schwach
dahier, hat gegen ihren genannte» Ehe;
mann bei dem Gr . Landgericht Waldshut
Klage auf Vermögensabsondernng er¬
hoben , zu deren Verhandlung vor der
Civilkammer 1 Termin auf
Donnerstag den 26 . Januar 188- ,

Vormittags 8 '/r Uhr ,
bestimmt ist.

Waidshut , den 13 . Dezember 1831 -
Die Gerichtsschrerberei

des Großh . bad . Landgericht ».
Seifert .

Handelsregistereintrage.
K .258 . Lahr . .. . .

Nr . 10,630. 1 . In das Gesellschaft « '

register,u O .Z . 78 : .
Firma „ Lahrer Ofen -

Thonwaarenfabrik .
" D>e Ge

sellschaft ist aufgelö^ . Ans -lE -
Versetzung unter den Gesellschaftern -
10,631 . 2 . Mit O .Z . 220 m da«
Firmenregister :

Firma „ Lahrc > Os .e " V, ? " .
Thonwaarenfabrik w Ladr.
Inhaber der Firma ist » abnka
Max Blatt in Lahr.

Lahr, den 8. Dezember 1881.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt.

Nr .

Druck und Verlag der G . Braun ' sche » H ofb uch drncker ei .
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